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1.	� Diese Bedingungen gelten für sämtliche Leistungen unseres Werkskundendienstes 
(nachfolgend „Serviceleistungen“), insbesondere zur Montage, Inbetriebnahme, Inspek-
tion, Wartung, Störungsbeseitigung und Instandsetzung, sowie zur Durchführung von 
Stoffanalysen (Heizwasser und -öl).

2.	� Die im Rahmen eines Serviceauftrags von uns zu erbringenden Leistungen bestimmen 
sich nach dem von uns im Katalog “Serviceleistungen“ oder im Angebot angegebenen 
Leistungsumfang.

	� Dort nicht ausdrücklich genannte Leistungen, die auf Wunsch des Auftraggebers ausge-
führt werden, werden zusätzlich gemäß unserer jeweils gültigen Preisliste in Rechnung 
gestellt. Das Gleiche gilt für nicht ausdrücklich genannte Leistungen, die zur Durchfüh-
rung des Auftrages notwendig sind. In diesen Fällen haben wir jedoch vor Ausführung der 
zusätzlichen Leistungen das Einverständnis des Auftraggebers einzuholen, wenn bei 
einem Pauschalangebot der angebotene Preis um mehr als 15 % überschritten wird.

3.	� Im Rahmen der von uns durchgeführten Serviceleistungen erfolgt über die beauftragten 
Leistungen hinaus keine Überprüfung der Gesamtanlage.

	� Nicht zu unserem Leistungsumfang gehören die Dichtheitsprüfung von bauseits erstell-
ten Versorgungsleitungen (Gas, Wasser, Öl) so- wie die Prüfung der bestimmungs
gemäßen Verlegung der elektrischen Versorgungsleitungen inklusive der Verbindungs
leitungen zu Peripheriegeräten.

4.	� Für uns überlassene Unterlagen übernehmen wir keine Haftung. Wir sind nicht verpflich-
tet, die vom Auftraggeber gemachten Angaben und uns überlassenen Unterlagen auf 
Richtigkeit und Geeignetheit für den vorgesehenen Verwendungszweck zu überprüfen. 
Dies gilt insbesondere für Anlagenbeschreibungen und -schemata.

5.	� Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, werden Fahrtkosten nach unserer 
jeweils gültigen Preisliste gesondert berechnet. Dies gilt auch bei Pauschalangeboten.

6.	� Der Auftraggeber ist für die Voraussetzungen zur ungehinderten Durchführung der 
Serviceleistungen zum vereinbarten Termin verantwortlich. Insbesondere hat er die 
notwendige Energieversorgung am Einsatzort sicherzustellen und dafür zu sorgen, das 
der jeweilige Einsatzort ausreichend beleuchtet und – erforderlichenfalls auch durch 
Bereitstellung von Leitern und Gerüsten – leicht zugänglich ist.

	� Bei Anlagen mit Datenfernübertragung hat der Auftraggeber die Verbindung von der Tele-
fonanlage zum Fernmeldenetz sicherzustellen.

	� Sind wir mit Inbetriebnahme-Leistungen beauftragt, hat der Auftraggeber ergänzend 
unsere „Zusätzlichen Bedingungen für die Durchführung von Inbetriebnahmen“ zu 
beachten.

7.	� Der Auftraggeber hat von ihm vorgenommene Veränderungen der Standardbrennerein-
stellung und ihm bekannte Beschädigungen an der Heizungsanlage zu dokumentieren 
und uns vor Aufnahme der Arbeiten vorzulegen. Dasselbe gilt bei Veränderungen der 
Standardbrennereinstellung, die von Dritten vorgenommen wurden und dem Auftrag
geber bekannt sind.

8.	� Können die beauftragten Serviceleistungen aus Gründen, die im Verantwortungsbereich 
des Auftraggebers liegen, zum vereinbarten Termin nicht oder nicht vollständig erbracht 
werden, sind wir berechtigt, Ersatz der uns da- durch entstehenden Kosten zu verlangen.

	� Können die Arbeiten, auch nachdem eine von uns gesetzte angemessene Nachfrist ab
gelaufen ist, nicht aufgenommen oder fortgeführt werden, sind wir berechtigt, von dem 
jeweiligen Vertrag zurückzutreten. Unberührt bleibt in diesem Fall unser Recht, 
Schadensersatz statt der Leistung zu verlangen.

9.	� Mängelansprüche des Auftraggebers verjähren nach Ablauf von 12 Monaten, beginnend 
mit der Abnahme. Die von uns erbrachten Serviceleistungen sind unmittelbar nach 
Fertigstellung abzunehmen. Unwesentliche Mängel, die die Funktionstüchtigkeit und den 
Betrieb der Heizungsanlage nicht beeinträchtigen, sind im Abnahmeprotokoll festzu
halten und berechtigen den Auftraggeber nicht zu einer Verweigerung der Abnahme.

	� Verzögert sich die Abnahme ohne unser Verschulden, so gilt die Abnahme nach 12 Werk- 
tagen seit Anzeige der Beendigung der jeweiligen Leistung als erfolgt.

	� Bei Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit und bei einer vorsätzlichen 
oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns sowie bei arglistigem Verschweigen 
eines Mangels oder bei Übernahme einer Beschaffenheitsgarantie gelten die gesetz-
lichen Verjährungsfristen.

10.	�Der Auftraggeber hat uns einen festgestellten Mangel unverzüglich anzuzeigen und uns 
innerhalb angemessener Frist die Gelegenheit zu geben, den Mangel durch Nacherfüllung 
zu beheben. Geschieht dies nicht oder werden Änderungen oder Reparaturen durch den 
Auftraggeber oder Dritten ohne unsere vorherige Genehmigung vorgenommen, sind wir 
von der Mängelhaftung befreit.

11.	�Im Übrigen gelten unsere „Allgemeinen Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedin-
gungen“ in ihrer jeweils gültigen Fassung.
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Allgemeine Montage-, Inbetriebnahme- und Kundendienstbedingungen

1.	 �Wir leisten Garantie für einwandfreie Qualität unserer Erzeugnisse durch kostenlose 
Behebung der Mängel, die innerhalb der Garantiezeit nachweislich auf Material- und 
Fertigungsfehler zurückzuführen sind.

2.	 �Die Garantiezeit beträgt 24 Monate, bei Solarkollektoren 5 Jahre. Sie beginnt am Installa-
tionstag des Erzeugnisses – jedoch spätestens 6 Monate nach Lieferung durch uns.

3.	 �Voraussetzung für die Garantieleistung ist, dass die Anlage:
	 – �durch eine konzessionierte Fachfirma den geltenden Vorschriften entsprechend 

installiert und eingestellt wurde und
	 – �sachgerecht gemäß den geltenden gesetzlichen Vorschriften gewartet wird.

4.	 �Von der Garantie ausgenommen sind:
	 – �Teile, die im Rahmen von Wartungsarbeiten ausgetauscht werden und
	 – �Teile, die einem natürlichen Verschleiß unterliegen (z. B. Elektroden, Anoden, Filter, 

Batterien, usw.).
	 – �Schäden, die durch unsachgemäße Montage oder Verwendung entstehen.

5.	 �Die Behebung der von uns als garantiepflichtig anerkannten Mängel erfolgt in der Weise, 
dass wir die mangelhaften Teile nach unserer Wahl unentgeltlich instandsetzen oder 
durcheinwandfreie Teile ersetzen. Ersetzte Teile gehen in unser Eigentum über.

6.	 �Der Garantieanspruch muss innerhalb der Garantiezeit bei uns oder bei der konzessio-
nierten Fachfirma, die das Gerät installiert hat, geltend gemacht werden. Hierfür notwen-
dig ist die Vorlage einer Rechnung, aus der das Installationsdatum ersichtlich ist.

7.	 �Andere Ansprüche als das unter Punkt 1 genannte Recht auf Mängelbeseitigung werden 
durch unsere Garantie nicht begründet.

8.	 �Durch Garantieleistungen wird die Garantiefrist für Erzeugnisse weder verlängert noch 
erneuert.

9.	 �Gesetzliche Rechte werden durch diese Garantie nicht eingeschränkt.
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